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Sunniva 36-Zellen-PV-Modul

LIEBE KUNDIN, LIEBER KUNDE,	

SICHERHEITSHINWEISE

Danke, dass Sie sich für unser Produkt entschieden haben. Bitte lesen Sie die 
Bedienungsanleitung aufmerksam durch, bevor Sie das Produkt montieren, anschließen 
oder benutzen, um Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch zu vermeiden. Beachten Sie 
insbesondere die Sicherheitshinweise. Sollten Sie dieses Produkt an Dritte weitergeben, 
muss diese Bedienungsanleitung mit ausgehändigt werden.

Allgemeine Sicherheitshinweise

Lesen Sie diese Montageanleitung unbedingt sorgfältig und aufmerksam durch, bevor 
Sie die PV-Anlage installieren, in Betrieb nehmen oder warten, und bewahren Sie die 
Anleitung gut zugänglich auf. Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu 
Personen- und Sachschäden führen. Halten Sie Kinder fern!

Wir sind kontinuierlich um Innovationen, Forschungstätigkeit und die weitere Verbesserung 
unserer Produkte bemüht. 

Deshalb behalten wir uns vor, die in diesem Montagehandbuch enthaltenen Informationen 
ohne vorherige Ankündigung zu ändern.

Gültige Sicherheitsvorschriften

Die Module der Anlage dürfen nur entsprechend ihrer Eignung eingesetzt 
werden. Die Module dürfen nicht technisch verändert werden. Achten Sie 
bei der Montage darauf, dass die örtlich gültigen Baubestimmungen, Normen  
und Unfallverhütungsvorschriften eingehalten werden. Gewährleisten Sie, dass die 
notwendigen Sicherheitshinweise für Montage und Betrieb weiterer Anlagenkomponenten 
ebenfalls befolgt werden.
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Achtung: Lebensgefahr durch Stromschlag!

Solarmodule erzeugen Strom. Werden sie dem Licht ausgesetzt, stehen sie unter Spannung 
und können eine Gefahr darstellen. Auch wenn die Spannung eines einzelnen Moduls mit 
weniger als 50 V DC noch gering ist, summiert sich die Gesamtspannung, sobald mehrere 
Module in Reihe geschaltet werden. Bei der Parallelschaltung mehrerer Module summieren 
sich die Ströme. Obwohl die voll isolierten Steckkontakte für Berührungsschutz sorgen, 
muss beim Umgang mit den Solarmodulen auf Folgendes geachtet werden, um Brand, 
Funkenbildung und vor allem einen töd lichen Stromschlag zu vermeiden: 

•	 In die Stecker und Buchsen keine elektrisch leitenden Teile einführen!

•	 Während der mechanischen und elektrischen. Installationsarbeiten keine 
Schmuckstücke aus Metall tragen!

•	 Feuchtigkeit von Werkzeugen und Arbeitsumfeld fernhalten! Solarmodule und 
Leitungen nur mit trockenen Steckern und Buchsen montieren!

•	 Mit äußerster Vorsicht und Sorgfalt vorgehen! Alle Arbeiten an den Leitungen nur 
mit isolierten Werkzeugen ausführen und dabei zusätzlich Isolierhandschuhe tragen!

•	 Module nicht zerlegen! Vom Hersteller angebrachte Teile oder Typenschilder 
keinesfalls entfernen! Nur einwandfreie Module verwenden! Modulrückseite nicht 
mit spitzen Gegenständen, Farben oder Klebstoffen bearbeiten!

•	 Module keinem künstlich konzentrierten Sonnenlicht aussetzen

Achtung: Lebensgefahr durch Hochspannung!

Auch im freigeschalteten Zustand können im Wechselrichter noch hohe 
Berührungsspannungen auftreten. Deshalb gilt:

•	 Bei sämtlichen Arbeiten am Wechselrichter und an den Leitungen äußerst vorsichtig 
vorgehen!

•	 Damit sich die Hochspannungsbauteile entladen können, unbedingt nach Abschalten 
des Wechselrichters und vor Beginn weiterer Arbeiten die vom Hersteller des 
Wechselrichters vorgeschriebenen Zeitintervalle einhalten!

Unbedingt die Montagevorschriften des Wechselrichter-Herstellers beachten!

Achtung: Lebensgefahr durch Lichtbogen!

Bei Lichteinfall produzieren Solarmodule Gleichstrom. Wird ein geschlossener Strang 
geöffnet, z.B. beim Trennen der Gleichstrom-Leitung vom Wechselrichter unter Last, 
kann ein tödlicher Lichtbogen entstehen.
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TRANSPORT, ZWISCHENLAGERUNG UND SICHERES AUSPACKEN

Die Module sind sensible technische Komponenten, die grösste Sorgfalt im Umgang 
erfordern. Seien Sie daher besonders vorsichtig beim Transportieren und Zwischenlagern 
und belassen Sie die Module bis zu ihrer Verwendung in der Verpackung. Heben und 
tragen Sie die Module stets mit beiden Händen und benutzen Sie die Anschlussdose nicht 
als Tragegriff.  

Die Module nicht fallen lassen oder unsanft auf hartem Boden bzw. auf den Modulecken 
abstellen. Keine Gegenstände auf den Modulen ablegen. Module nicht ungeschützt 
übereinander stapeln.

Durchbiegen der Module vermeiden. Module nicht betreten. Nicht mit spitzen Gegenständen 
bearbeiten und alle elektrischen Kontakte sauber und trocken halten. 

Es empfiehlt sich, zur Anlagendokumentation die Seriennummern zu notieren. Ist eine 
Zwischenlagerung der Module erforderlich, so sollte ein trockener, belüfteter Raum 
zur Verfügung gestellt werden. 

Bei allen Transport- und Montagearbeiten müssen saubere, gleitsichere Handschuhe 
getragen werden, um Schnittverletzungen an Modulkanten zu vermeiden. Ausserdem 
müssen Verschmutzungen des Solarglases durch Fingerabdrücke vermieden werden, da 
diese die spezielle Beschichtung des Glases beschädigen können.

Beachten Sie unbedingt die Warnhinweise auf der Verpackung sowie die beiliegende 
Entpackvorschrift!

DIE INSTALLATION DES MODULS

Achten Sie auf eine sichere Installation

Sichern Sie sich selbst und andere Personen gegen Stürze, führen Sie die Installationsarbeiten 
nicht bei starkem Wind aus und schließen Sie das Herabfallen von Gegenständen möglichst 
aus. Sichern Sie sorgfältig den Arbeitsbereich, um eine Gefährdung oder Verletzung von 
Personen zu vermeiden.

•	 Den Solargenerator unter keinen Umständen vom Wechselrichter trennen, solange 
dieser mit dem Netz verbunden ist!

•	 Auf einwandfreie Kabelverbindungen achten! Kabel nahtlos verbinden und frei von 
Verschmutzung halten!
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Halten Sie die zulässige mechanische Maximalbelastung ein

Achten Sie darauf, die mechanische Maximalbelastung nicht zu überschreiten, und 
berücksichtigen Sie unbedingt standortabhängige Belastungen wie z.B. Wind oder 
Schnee. Denken Sie daran, dass sich das Modul bei hohen Belastungen unter Umständen 
durchbiegen kann. Verwenden Sie zwischen der Modulrückseite und den Querprofilen weder 
Befestigungselemente noch Kabelbinder oder vergleichbare Verbindungsmaterialien, um 
eine Beschädigung des Moduls durch spitze oder unebene Strukturen zu vermeiden.

Gewährleisten Sie umfassenden Brandschutz

Die Installation von Aufdachanlagen kann unter Umständen Einfluss auf die Brandsicherheit 
eines Gebäudes haben. Insbesondere unsachgemäß ausgeführte Installationen können 
zu einer Gefährdung im Brandfall führen. Die Module einer Aufdachanlage müssen 
daher immer oberhalb eines feuerbeständigen Untergrundes angebracht werden. Da das 
Modul zu den nicht explosionsgeschützten Betriebsmitteln gehört, darf es nicht in der 
Nähe von leicht entzündlichen Gasen und Dämpfen installiert werden, z.B. unweit von 
Gasbehältern, Farbspritzanlagen oder Tankstellen Auch neben offenen Flammen und 
entflammbaren Materialien darf das Modul nicht installiert werden.

Achten Sie auf eine geeignete Umgebung

Das Modul ist vor allem für den Einsatz unter gemäßigten klimatischen Verhältnissen 
vorgesehen. Sorgen Sie dafür, dass es an seinem Bestimmungsort weder künstlich 
konzentriertem Sonnenlicht ausgesetzt noch getaucht oder fortwährend mit Spritzwasser 
in Kontakt gebracht wird. Bei aussergewöhnlichen Belastungen des Moduls durch Salze 
oder Schwefel besteht Korrosionsgefahr.

Die geeignete Einbausituation

Es ist von grösster Wichtigkeit, dass das Modul den technischen 
Anforderungen des Gesamtsystems entspricht. Sorgen Sie daher dafür, 
dass auch durch andere Anlagenkomponenten keine schädigenden 
mechanischen oder elektrischen Wirkungen auf das Modul ausgeübt werden.  
Bei einer Serienschaltung dürfen nur Module derselben Stromstärke, bei Parallelschaltung 
nur Module mit gleicher Spannung eingesetzt werden. Die Module dürfen ausschliesslich 
mit der zulässigen Systemspannung betrieben werden; der Betrieb mit einer höheren 
Spannung ist nicht vorgesehen.
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Der richtige Montageort

Das Modul darf weder als Überkopfverglasung noch als Vertikalverglasung, z.B. an 
einer Fassade, montiert werden. Neben dem Modul selbst muss auch das Montagesystem 
der zu erwartenden Belastung durch die Bedingungen am Installationsort (Schneefälle, 
Wind) problemlos standhalten können. Die Unterseite des Modulrahmens, falls ein 
Rahmen vorhanden ist, ist mit Öffnungen versehen, die anfallendes Niederschlagswasser 
abfließen lassen. Achten Sie bei der Installation darauf, diese Öffnungen in ihrer Funktion 
nicht einzuschränken.

Ertragssicherung durch optimale Ausrichtung und Neigung

Wir empfehlen Ihnen, sich vor der Installation über eine geeignete Ausrichtung 
und den richtigen Neigungswinkel der Module zu informieren, damit die Anlage die 
optimale Ertragsleistung erzielen kann. Treffen die Sonnenstrahlen senkrecht auf 
die Generatorfläche auf, so herrschen ideale Verhältnisse zur Stromerzeugung. Zur 
Vermeidung von Leistungseinbußen bei einer Serienschaltung achten Sie bitte unbedingt 
darauf, dass alle Module mit gleicher Ausrichtung und Neigung zu installieren sind.

Installieren Sie das Modul verschattungsfrei

Schon geringe Verschattungen führen dazu, dass sich der Ertrag aus der Anlage reduziert. 
Deshalb ist es besonders wichtig, das Modul möglichst verschattungsfrei zu installieren. 
Es sollte während des gesamten Jahres zu keiner vollflächigen Verschattung kommen 
und auch an den kalendarisch ungünstigen Tagen über mehrere Stunden ungehindert 
dem Sonnenlicht ausgesetzt sein.

Achten Sie auf ausreichende Hinterlüftung

Eine ausreichende Hinterlüftung sorgt dafür, dass ein die Leistung mindernder Wärmestau 
vermieden werden kann.

Hinweis

Auf die Einhaltung der maximalen mechanischen Belastbarkeit der Module unter 
Berücksichtigung der Wind- und Schneelastzonen sowie der Geländekategorie und der 
Gebäudehöhe achten!
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Hinweise zur Montage

1 Metallplatte 60 X 60 X 2.2 mm

2 M8 Schraubendreher Typ L

3 M8 x12 Schrauben

4 M8 Flache Unterlegscheibe

5 M8 Sechskantmutter

6 Solarmodulrahmen
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Die sachgerechte Verkabelung

Öffnen Sie unter keinen Umständen die Anschlussdose! Die Module sind bereits ab Werk 
mit den notwendigen Kabeln und Steckern versehen.

Sorgen Sie für eine korrekte Verschaltung

Die integrierten Anschlussleitungen sind UV-beständig. Zur Verschaltung haben die 
Anschlussleitungen vorkonfektionierte, verpolungssichere Steckverbinder.

Es ist darauf zu achten, die Gesamtfläche aller Leiterschleifen so gering wie möglich 
zu halten, um Spannungen durch indirekte Blitzeinschläge zu verringern. Unterziehen 
Sie die Verschaltung vor Inbetriebnahme des Generators unbedingt einer sorgfältigen 
Schlussüberprüfung. Falls die gemessene Leerlaufspannung von der Vorgabe abweicht, 
liegt ein Verschaltungsfehler vor. Achten Sie auch auf eine korrekte Polarität. 

Führen Sie die Steckverbinder korrekt zusammen: Steckverbinder dürfen nur in trockenem 
Zustand zusammen geführt werden. Stellen Sie auch sicher, dass eine spaltfreie Verbindung 
möglich ist. 

Schützen Sie die Kabel vor schädigenden Umwelteinflüssen

Unter üblichen Bedingungen kann ein PV-Modul unter erwarteten Bedingungen einen 
höheren Strom und/oder eine höhere Spannung liefern als es bei den genormten 
Prüfbedingungen angegeben wurde. Zur Bestimmung der Spannungsbemessungswerte von 
Bauteilen, Strombemessungswerte von Leitern, Größen der Sicherungen und Bemessung 
von Steuerungen, die an den Ausgang von PV-Modulen angeschlossen werden, sollten 
deshalb die auf dem Modul angegebenen Werte von Isc und Uoc mit einem Faktor von 1,25 
multipliziert werden.  

Wartung und Reinigung

Gewöhnlich sorgen Regenfälle für eine selbsttätige Reinigung der Module. Bei 
ausreichender Neigung (größer als 15°) ist daher im Allgemeinen eine gesonderte Reinigung  
der Module nicht erforderlich. Bei starker Verschmutzung empfehlen wir eine Reinigung mit 
reichlich Wasser, jedoch ohne Reinigungsmittel. Bei allen Transport- und Montagearbeiten 
müssen saubere, gleitsichere Handschuhe getragen werden, um Schnittverletzungen  
an Modulkanten zu vermeiden. Außerdem müssen Verschmutzungen des Solarglases 
durch Fingerabdrücke vermieden werden, da diese die spezielle Beschichtung des Glases 
beschädigen können.

Bei starker Verschmutzung empfehlen wir eine Reinigung mit reichlich kalkarmem 
Wasser. Der PH-Wert des Wassers sollte zwischen 6,0 und 7,5 liegen. Bitte beachten  
sie, dass hierbei kein Düsenaufsatz sowie nur ein angemessener Wasserdruck und eine 
angemessene Wassertemperatur eingesetzt wird. Das Verwenden von Reinigungsmitteln 
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und kratzenden Reinigungsgeräten führt zu einer Beschädigung der speziellen Antireflex-
Beschichtung und dem Entfall der Produkt- und Leistungsgarantie. Auf keinen Fall 
dürfen Verunreinigungen trocken abgekratzt oder abgerieben werden. Eine Beschädigung 
der hocheffizienten Antireflex-Oberfläche kann zu optischen Veränderungen der 
Moduloberfläche sowie zu Leistungsverlusten führen.

Der Einsatz von automatischen Reinigungsmaschinen für Solaranlagen erfolgt auf eigene 
Verantwortung.

Inspizieren Sie die Anlage regelmäßig und prüfen Sie die Anlage auf

•	 sicheren Halt und Korrosionsfreiheit sämtlicher Befestigungen 

•	 sicheren Anschluss, Sauberkeit, Unversehrtheit und Korrosionsfreiheit aller  
Kabelverbindungen

•	 Übergangswiderstände des Potenzialausgleichs
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TECHNISCHE DATEN

ELEKTRISCHE DATEN

Modell SLMDL140

Spitzenleistung - Pmax (W) 140

Optimale Betriebsspannung - Vmp (V) 21.13

Optimaler Betriebsstrom- Imp (A) 6.63

Leerlaufspannung (Voc) 24.07

Kurzschlussstrom (Isc) 6.95

Betriebstemperatur -40ºC~+85ºC

Maximale Systemspannung 1000V

Maximale Nennleistung der Reihensi-
cherung 10A

Leistungstoleranz ±3%

*STC (Standardtestbedingung): Bestrahlungsstärke 1000 W/m², Modultemperatur 25 °C, AM1,5

TEMPERATURVERHALTEN

Temperaturkoeffizient von Pmax -0.350% / °C

Temperaturkoeffizient von Voc -0.270% / °C

Temperaturkoeffizient von Isc 0.048% /°C

NMOT 45±2ºC

MECHANISCHE DATEN

Zelltyp Monokristallin

Zellenanordnung 36 Stück (3x12)

Abmessungen (LxBxH) 1165 × 580 × 15 mm

Gewicht 5.1 kg

Vorderseite 2,0 mm hohe Transmission, eisenarmes, gehärtetes Glas

Rahmen Eloxierte Aluminiumlegierung

Anschlussdose IP67

Kabelart 4mm²

Länge des Kabels 1500mm

Verbinder Kompatibel mit MC4 PV-Anschluss
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EG – KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Hiermit erklären wir, dass das nachstehend bezeichnete Produkt in seiner Konzeption und Bauart sowie in der von 
uns in Verkehr gebrachten Ausführung den grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der EG-
Niederspannungsrichtlinie entspricht. Bei einer mit uns nicht abgestimmten Änderung des Produktes verliert diese 
Erklärung ihre Gültigkeit. 

Bevollmächtigter für die technische 
Dokumentation:

Beschreibung des elektrischen Betriebsmittels

Funktion:

Typ/Modell:  

Max. Leistung (Pmax): 

Optimale Betriebsspannung (Vmp): 

Optimaler Betriebsstrom (Imp):

Solar Module

SLMDL140

140W

20.7A

6.77V

Jahreszahl der CE-Kennzeichenvergabe:

Angewandte Normen insbesondere:

•	 IEC 61730-1:2018
•	 IEC 61730-1:2018/AC:2018-06
•	 IEC 61730-2:2018
•	 IEC 61730-2:2018/AC:2018-06
•	 IEC 61215-1:2016
•	 IEC 61215-1-1:2016
•	 IEC 61215-2:2016
•	 IEC 61701:2020
•	 IEC 62716:2013

2023
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Titel:

Datum, Ort:

Goran Jakovac

Gen.-Bev.

17.01.2023, Novi Sad

Goran Jakovac
Sunniva Solar Energy D.O.O.
Put novosadskog partizanskog odreda 2
21000 Novi Sad, Serbia
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